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Förderung von Bauvorhaben im Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“

Datenblatt zum Projektvorschlag





März 2010 






      
           Projektname  ............................
1. Förderkulisse
	Bezirk: .............. 

Fördergebiet: .............

 

	


2. Förderanschrift / Ort der Umsetzung
	Adresse: ............ 

Flächengröße: ........... m²  (Flurstück ............)

Art des Grundstücks ..............
(z.B. Grünfläche, bebautes Grundstück, Gewerbegrundstück etc.)

	


3. Bezeichnung der Maßnahme
	.............................

(z. B. Schulhofgestaltung)
 

	


4. Träger der Maßnahme
	Name: ........
Anschrift: ........

Ansprechpartner: ...........

Tel.: .........

email: .................



	

	5. Eigentumsverhältnisse
□  Fachvermögen Bezirk
□  privat
□ Sonstige: ..........

 

	


6. Maßnahmenart /Kategorie
	□    1. Bildung und Stärkung von Nachbarschaften

□    2. Öffentliche Infrastruktur im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit

□    3. Qualifizierung des öffentlichen und halböffentlichen Raumes

□    4. Energetische Verbesserung von Gebäuden der öffentlichen Infrastruktur 



	


7. Maßnahmebündelung
	□   Teil einer Gesamtmaßnahme .......... (Angaben zum Projekt)

□   Verbundprojekt mit PSS Nr. ........

□   Folgeprojekt zu PSS Nr. ...........


	


8. Maßnahmenbeschreibung
	8.1 Ausgangslage, Handlungsbedarf, Defizite

Text ........

8.2 Erwartete Wirkung und Nutzen (Ziel der Maßnahme)

Text .......

8.3 Nachhaltigkeit

Text ........

8.4 Baubeschreibung

Text .......

8.5 offene Fragen zur Machbarkeit / Realisierung

Text ..........



	9. Folgende grundsätzliche Ziele der VV ZIS 2007 Nr. 5.1 werden erfüllt:

□   Beitrag zur Stabilisierung, Aufwertung und Entwicklung des Gebietes

□   Defizitabbau bezw. Anpassung bei sozialer Infrastruktur und Angeboten

□   Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit, Bildung und Beschäftigung (Lissabon-Agenda)

□   Partizipation, Aktivierung und Förderung des sozialen Zusammenlebens

□   Beitrag zu den Querschnittszielen (Nachhaltigkeit, Chancengleichheit, Integration)

□   Einsatz von Eigen- und Drittmitteln, Wirtschaftlichkeit

□   Tragfähigkeit nach Auslaufen der Förderung

10. Folgende Handlungsziele gemäß Zielbaum QM werden erreicht:

□   Z 1  Mehr Chancen auf dem Arbeitsmarkt

□   Z 2  Mehr Fort- und Weiterbildung

□   Z 3  Bessere Qualität des Wohn- und Lebensraums

□   Z 4  Bewohneradäquate (nachgefragte) soziale Infrastruktur

□   Z 5  Bewohneradäquate Stadtteilkultur

□   Z 6  Besseres Gesundheitsniveau

□   Z 7  Besseres Sicherheitsniveau und Steigerung des Sicherheitsempfindens

□   Z 8  Mehr soziale und ethnische Integration

□   Z 9  Mehr Partizipation der Bewohner und Akteure

11. Beteiligungsstruktur
□   öffentliche Partner: ..........(Name)

□   private Partner: .............(Name, Anschrift)

□   Bewohner / Nutzerbeteiligung bei
     □   Planung

     □   Durchführung

□   Erläuterungen ...........(Text)



	12. Stand der Maßnahme
□   Grobkonzept liegt vor

□   BPU liegt vor

□   Mit der beantragten Maßnahme wurde noch nicht begonnen

□   Die Maßnahme wurde mit den bezirklichen Fachämtern abgestimmt

□   Die Maßnahme wurde im Quartiersrat abgestimmt und befürwortet 

	


13. Zeitplanung nach Haushaltsjahren
	Planung: 
............ (Jahr)
Baubeginn: 
............ (Jahr)
Fertigstellung: 
...........  (Jahr)


	


14. Gesamtkosten (incl. Eigenanteil in €)
	Kostenschätzung / -berechnung: ..................... €

Verteilung nach Jahresraten:  2010 ..................€
                                                2011 ..................€

                                                2012 ..................€

                                                2013 ..................€

                                                2014 ..................€

Kalkulationsgrundlage: ........................

(z.B. qm-Preise und / oder Kostenschätzung /-berechnung nach DIN 276) 


	


15. Darstellung der Finanzierungsstruktur

	Soziale Stadt: 
......................... € (= ........% der Gesamtkosten)

weitere Programme: 
..........................€ aus .....(Name Förderprogramm)
Eigenanteil: 
..........................€
Drittmittel (Sponsoren etc): .........................€ von ....(Name Fördergeber)



	16. Darstellung der Eigenleistungen

(Welche Art von Eigenleistungen werden von wem erbracht) .................



17. Darstellung der Bewirtschaftung

	Die Bewirtschaftung erfolgt durch .............................. 

	


18. Bindungszeitraum / Aufrechterhaltung der geförderten Nutzung gesichert
(mindestens 10 Jahre)

	□   ja
□   nein



	Anlagen

□   Lageplan M 1 : 5000

□   Bestandsplan

□   Fotos

□   Kostenplan

□   Sonstige ................



	


Datum, gez.: (Name)
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